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Eberhard Jüngel

Gott als Geheimnis
der Welt
Zur Begründung der Theologie des Gekreuzigten im Streit
zwischen Theismus und Atheismus. 3., durchgesehene Auflage 1978.

XVIII, 564 Seiten. Studienausgabe kart. DM 49.—, Ln. DM78.-

Stimmen %u den beiden ersten Auflagen:

»Eberhard Jüngels jüngste Veröffentlichung gehört ohne Zweifel
zu den stärksten und bedeutsamsten theologischen Neuerscheinungen

der letzten Jahre.«
Walter Kasper, Evangelische Kommentare, 10. Jg., Nr. 16/1977

»Niemand, der sich heute mit theologischen Fragen beschäftigt,
wird an der gewichtigen, differenzierten und akademischen
Untersuchung vorübergehen können Die Theologie, sonst reichlich
mit Aufsatzbänden und populären Darstellungen bedacht, hat endlich

einmal wieder ein Buch mit einem Thema: Gott.«
Ines Buhofer, Neue Zürcher Zeitung, Nr. 70 vom 25-/26.3.1978

»Jüngels Buch verlang >die Geduld eines studierenden Geistest.

Aber es lohnt das Studium mit einer Fülle von Anregungen und
neuen Einsichten.«
Rudolf Brändle, Kirchenblatt fiir die reformierte Schweif 134 Jg., Nr.
17/1978

»Je ne puis qu'encourager le lecteur à travailler lui-même cet

ouvrage: il allie, comme toujours chez Jüngel, la rigueur dans le

débat critique mené face à la tradition et la radicalité d'une
problématique délibérément et heureusement théologique.«
Pierre Gisel, Revue de théologie et de philosophie, vol. 110, no. 2/1978

»Wer keine bequemen Formeln sucht, sondern sich auf den steinigen

Weg des Denkens mitnehmen lassen will, auch auf die Gefahr
hin, sich hier oder dort kräftig Zu stoßen, dem kann Jüngels Opus
magnum empfohlen werden.«
Friedrich Mildenberger, Lutherische Monatshefte, 17. Jg., Heft 6/1978
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